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Kurzbericht zum Verbundprojekt „Otto macht MINT. Selbstbestimmte MINT-

Sensibilisierung in der Region Magdeburg (MagdeMINT)“ 

 
Verfasser:innen:  

Dr. Trebesius, Dorothea (Landeshauptstadt Magdeburg), Müller, Anja (Hochschule 
Magdeburg-Stendal), Dr. Brämer, Stefan (Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg), Detje, 
Spencer (Grünstreifen e.V.) 
 
Laufzeit des Vorhabens: 01.01.2022-31.01.2025 
 

1. Ausgangslage und ursprüngliche Zielsetzung 

Die MINT-Landschaft (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften, Technik) in Magdeburg 
ist durch zahlreiche Akteure geprägt, die jedoch meist nur lose vernetzt sind und 
überwiegend schulische Angebote bereitstellen. Das Projekt MagdeMINT setzte an dieser 
Ausgangslage an mit den Zielen, a) die MINT-Akteure systematischer zu vernetzen und b) 
außerschulische MINT-Angebote auszubauen. MagdeMINT ist als Bildungscluster 
organisiert, getragen von der Landeshauptstadt Magdeburg (LHMD) sowie den Partnern 
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg (OVGU), Hochschule Magdeburg-Stendal und 
dem zivilgesellschaftlichen Akteur Grünstreifen e.V. 

2. Ablauf des Vorhabens 

Zu Beginn wurde der Aufbau von Strukturen und Kommunikationswegen vorangetrieben: 
regelmäßige Treffen, digitale Plattformen (Nextcloud) und Messenger-Gruppen wurden 
etabliert. Die Koordination lag bei der LHMD. Die Verbundpartner konzentrierten sich auf 
praxisorientierte MINT-Angebote wie Projekttage, Workshops, Ferienprogramme und 
kontinuierliche Angebote in Kinder- und Jugendhäusern (KJH). Außerschulische Lernorte wie 
das Schüler-Labor-Technik (SchüLaTech) wurden betreut, und Netzwerktreffen mit Schulen, 
Unternehmen und weiteren Akteuren fanden statt. 

Die Zusammenarbeit der Partner war geprägt von der Nutzung vorhandener Ressourcen und 
der gemeinsamen Organisation von Messeauftritten und Veranstaltungen. Die Hochschule 
Magdeburg-Stendal sowie die OVGU fokussierte sich auf den Ausbau außerschulischer 
Angebote, die OVGU bearbeitete darüber hinaus die Themen Evaluation und Transfer, der 
Grünstreifen e.V. arbeitete insbesondere auch zu Nachhaltigkeitsthemen. 

Parallel wurde ein systematischer Netzwerkaufbau betrieben. Neben der Ansprache 
potenzieller neuer Partner wurden Schulen durch Workshops („Denkwerkstatt MagdeMINT“) 
für das Cluster sensibilisiert. Drei Netzwerktreffen (2022–2024) dienten der Entwicklung von 
Vision, Mission und Verstetigungsstrategien. Ein regelmäßiger MINT-Stammtisch etablierte 
sich als informelles Austauschformat. 

Überregionale Kooperationen wurden durch Teilnahme an MINT-Konferenzen und 
Zusammenarbeit mit anderen mitteldeutschen Clustern gepflegt. Die Öffentlichkeitsarbeit 
erfolgte über eine zentrale Webseite, Social-Media-Kanäle (Instagram) sowie Pressearbeit. 

3. Wesentliche Ergebnisse und Netzwerkstrukturen 

Netzwerkarbeit und Kooperationen: MagdeMINT konnte die Vernetzung der MINT-Akteure in 
Magdeburg deutlich verbessern. Die Partner tauschten Expertise und Materialien aus, 
organisierten gemeinsame Veranstaltungen und stärkten die Sichtbarkeit von MINT-Themen 
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in der Region. Die Einbindung von Schulen, Wirtschaft, Politik und weiteren 
Bildungsakteuren wurde intensiviert. 

Angebote und Zielgruppen: Die MINT-Angebote sind vielfältig und decken ein breites 
Spektrum der MINT-Fächer ab. Sie reichen von Workshops in Kinder- und Jugendhäusern, 
über Schülerlabore und Feriencamps bis hin zu speziellen Programmen wie der 
Mädchenförderung. Besonders niedrigschwellige Angebote in vertrauten Umfeldern 
ermöglichen auch die Ansprache bildungsferner Zielgruppen. 

Ergebnisse der Partner:  

 Landeshauptstadt Magdeburg: Übernahm die Netzwerkkoordination, steigerte die 
Sichtbarkeit von MINT-Bildung und initiierte geschlechtersensible Angebote 
(Mädchen-Workshop-Reihe) 

 Hochschule Magdeburg-Stendal: Führte praxisnahe Experimente und Projekttage 
durch, organisierte Ferienangebote und beteiligte Studierende als Multiplikatoren. 

 Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg: Betreute außerschulische Lernorte, 
organisierte MINT-Camps und Workshops in KJHs, engagierte sich bei regionalen 
und überregionalen Veranstaltungen. 

 Grünstreifen e.V.: Entwickelte mobile und stationäre Workshops mit Schwerpunkt 
Nachhaltigkeit und Technik, etablierte MINT-Koffer für flexible Einsätze. 

Qualitätssicherung: Die Qualität der Angebote wurde durch Teilnahme an der „MINT-
Qualitätsoffensive“ der Körber Stiftung systematisch evaluiert. Wissenschaftlich fundierte 
Inhalte, regelmäßige Aktualisierung und gezielte Vorbereitung der Betreuenden sichern die 
fachliche Qualität. Feedbackprozesse und Coachings ergänzen die Qualitätssicherung. 

Transfer und Öffentlichkeitsarbeit: Die Projektergebnisse wurden auf überregionalen 
Veranstaltungen präsentiert. Eine aktive Pressearbeit und die Nutzung von Social Media 
erhöhten die Wahrnehmung in der Öffentlichkeit. Die zentrale Webseite dient als 
Informationsplattform für alle Akteure und Interessierte. Die Hochschule berichtet regelmäßig 
über ihre MINT-Aktivitäten auf verschiedenen Kanälen, um insbesondere junge Zielgruppen 
zu erreichen. 

Im Ergebnis hat MagdeMINT die Bedeutung der MINT-Bildung in Magdeburg nachhaltig 
gesteigert: MINT ist nun Bestandteil des Bildungsleitbildes der Landeshauptstadt und durch 
sichtbare Veranstaltungen wie das MI(N)T-Machen-Festival konnten neue Akteure aktiviert 
sowie die Wahrnehmung in Politik und Gesellschaft erhöht werden. 

Die Zusammenarbeit zwischen Kommune, Hochschulen und zivilgesellschaftlichen Partnern 
hat eine breite Palette an Bildungsangeboten geschaffen, die praxisnah und niedrigschwellig 
sind. Besonders die Einbindung von Kindern und Jugendlichen aus bildungsfernen Familien 
wurde durch Angebote in vertrauten Umfeldern wie Kinder- und Jugendhäusern erreicht. Die 
Partner verstehen sich hierbei zunehmend als regionale Bildungspartner und setzen auf eine 
langfristige Förderung von MINT-Kompetenzen, auch, um den Fachkräftenachwuchs zu 
sichern. Alles in allem hat MagdeMINT erfolgreich eine systematische Vernetzung der MINT-
Akteure etabliert, außerschulische Bildungsangebote ausgebaut und die Sichtbarkeit von 
MINT-Themen in Magdeburg deutlich erhöht. Die partnerschaftliche Zusammenarbeit schafft 
eine solide Grundlage für die nachhaltige Förderung von MINT-Bildung in der Region. 


